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Referenten und Organisatoren des 1. OTPD Technologie-Forums ĂLaser in der Medizinñ (v.l.): Dr. Michael Huber 
(Strategische Partnerschaft Sensorik e.V.), Dr. Harald Braun (OTPD-Netzwerkmanager), Dr. Gabriela Pühler (Pulsion 
Medical Systems AG), Dr. Hubert Steigerwald (Geschäftsführer Strategische Partnerschaft Sensorik e.V.), Prof. Dr. Ralf 
Herwig (Universitätsklinikum Wien), Gabi Zimmermann (Asclepion Laser Technologies GmbH), Prof. Dr. Uwe Paasch 
(Universitätsklinikum Leipzig), Dr. Dietmar Fischer (Quantel Derma GmbH), Prof. Dr. Wolfgang Bäumler 
(Universitätsklinikum Regensburg), Dr. Christoph Haisch (TU München), Dr. Ronald Sroka (Laserforschungslabor LMU 
München). 

1. OTPD Technologie-Forum: ĂLaser in der Medizin" 
Großes Interesse an Überblicks-Veranstaltung des OTPD-Netzwerkes / Hochkarätige 
Referenten vor Ort 

 
REGENSBURG. Neu- und Weiterentwicklungen der Laser- und Sensortechnologie ebnen den Weg zu 
innovativen Einsatzmöglichkeiten in medizinischen Anwendungen und öffnen die Tür zu einem 
Zukunftsmarkt mit enormem technischen wie wirtschaftlichen Potenzial. Einen anwendungs-
orientierten und gleichzeitig wissenschaftsnahen Überblick vermittelten die Referenten den rund 
50 Teilnehmern, die der Einladung des OTPD-Netzwerkes am 17.03.2010 in den Regensburger 
BioPark gefolgt waren. Die Laser-Spezialisten sprachen über ihre Erfahrungen mit den aktuell 
verfügbaren Lasersystemen, zeigten wünschenswerte Alternativen auf und präsentierten, was 
technisch in naher Zukunft mithilfe innovativer Sensorik-Applikationen möglich wird. 
 
Nach der Begrüßung durch Dr. Hubert Steigerwald, dem Geschäftsführer der Strategischen Partnerschaft 
Sensorik e.V., richtete Prof. Dr. Dr. h.c. Landthaler, Direktor der Klinik und Poliklinik für Dermatologie des 
Universitätsklinikums Regensburg, Grußworte an die Gäste und gab eine kurze Einführung in die Thematik. 
 
Als erster Referent stellte Prof. Dr. Uwe Paasch von der Klinik für Dermatologie, Venerologie und 
Allergologie des Universitätsklinikums Leipzig aktuelle Forschungsthemen vor, die dort auf dem Gebiet der 
Lasertherapie untersucht werden. Mithilfe der neuesten Entwicklung, einer Kombination derzeit gängiger  
Laserverfahren, lassen sich wesentliche Verbesserungen beispielsweise bei der Behandlung von 
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Information 

 
 
Bereits im Vorfeld des 1. OTPD Technologie-Forums 
erschien im Gesundheitsteil der Mittelbayerischen Zeitung ein 
ausführlicher Artikel zur Tattoo-Problematik. Den 
vollständigen Zeitungsartikel können Sie auf unserer 
Homepage unter folgendem Link nachlesen: 
http://sensorik-bayern.de/?lang=de&site_id=471 

Prof. Dr. Dr. h.c. Landthaler (Direktor 
der Klinik und Poliklinik für 
Dermatologie, Universitätsklinikum 
Regensburg) sprach Grußworte und 
gab eine kurze Einführung in die 
Thematik. 

Brandverletzungen oder bei der 
Faltenreduktion in der plastischen 
Chirurgie erreichen. 
 
Ein weiteres Applikationsfeld medizi-
nischer Lasersysteme liegt in der 
Entfernung von Tätowierungen, wie sie 
beispielsweise in der Klinik und Poliklinik 
für Dermatologie am Regensburger 
Universitätsklinikum durchgeführt wird. 
In diesem Zusammenhang informierte 
Prof. Dr. Wolfgang Bäumler die 
Teilnehmer über die Techniken, die 
dazu derzeit angewandt werden, und 
machte deutlich, dass vor allem zur 
Entfernung farbiger Pigmente die derzeit 
verfügbaren Techniken unzureichend 
sind und daher neue Ansätze verfolgt 
werden sollten. Außerdem erläuterte 
Prof. Bäumler die chemische 
Zusammensetzung gängiger 
Tätowierfarben und zeigte anhand einer 
durchgeführten Umfrage, welche 
gesundheitlichen Probleme 
Tätowierungen mit sich bringen können 
und wie sich die Farbstoffe im Körper 
verhalten. Bemerkenswert ist außerdem 
die derzeitige rechtliche Situation: Zwar 
gibt es seit dem 1. Mai 2009 eine offizielle Tätowiermittel-Verordnung, die ein paar wenige Inhaltsstoffe 
verbietet, allerdings existiert keinerlei rechtliche Einstufung der Tätowierfarben, so dass weder 
Medizinproduktegesetz noch Arzneimittelverordnung noch Kosmetikverordnung greifen. 
 

Ausgehend von Laserverfahren mit hohen Leistungen für die gezielte 
Zerstörung von sowohl bösartigem als auch gutartigem Gewebe hat 
das Laserforschungslabor der Ludwig-Maximilians-Universität 
München neuartige Behandlungsmethoden im Bereich der 
Endoskopie entwickelt. Dr. Ronald Sroka, tätig am Laser-
Forschungslabor der LMU München und Generalsekretär der 
Deutschen Gesellschaft für Lasermedizin e.V., zeigte in seinem 
Vortrag deren Vorteile gegenüber konventionellen Behandlungs-
methoden auf. Neue Techniken bzw. neuartige Applikationen sind 
beispielsweise gepulste Infrarot-Laser zur Zerstörung von 
Nierensteinen oder sogenannte Side-fire-Fasern zur Verödung von 
Krampfadern. Für eine weitere Optimierung  der derzeitigen 
Behandlungsmethoden sollten unter anderem sensorbasierte 
Feedback-Systeme entwickelt werden, so Dr. Sroka. 
 
So wäre beispielsweise ein Ăintelligentes Laserskalpellñ, das größere 
Blutgefäße beim Durchtrennen von Gewebe automatisch erkennt 
und den Schneidevorgang selbständig unterbricht, sowohl für 
betroffene Patienten als auch für den operierenden Chirurgen 
äußerst nützlich. Dr. Christoph Haisch, Leiter der Abteilung für 
Angewandte Laserspektroskopie der Technischen Universität 
München, präsentierte die neuesten Entwicklungen des Instituts in 
diesem Bereich. Die Technik basiert auf dem sogenannten 
photoakustischen Effekt, bei dem man ein durch Laserstrahlung 

http://sensorik-bayern.de/?lang=de&site_id=471
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Information 

Im Laufe der Veranstaltung entwickelte sich eine lebhafte Diskussion, so dass die anwesenden Gäste zahlreiche Ideen 
für potenzielle zukünftige Entwicklungen im Bereich der Lasermedizin mit nach Hause nehmen konnten. Rechts:         
Dr. Hubert Steigerwald (Geschäftsführer der Strategischen Partnerschaft Sensorik e.V.) sowie Dr. Gabriela Pühler 
(Pulsion Medical Systems AG). 

Professor Dr. Ralf Herwig vom 
Universitäts-klinikum Wien schilderte aus  
der Sicht eines Urologen den  Bedarf an 
innovativen sensorischen und diagnos-
tischen Methoden. 

erzeugtes Ultraschall-Signal auswertet. 
 
Auch für Anwendungen in der Urologie ist solch ein Ăintelligentes 
Laserskalpellñ von hohem Interesse, wie Prof. Dr. Ralf Herwig 
vom Universitätsklinikum Wien zum Abschluss der Vortragsreihe 
aufzeigte. Zudem präsentierte Prof. Herwig Standardtechniken, 
die derzeit in der Urologie Anwendung finden, wies aber zugleich 
auch auf den Verbesserungs- und Entwicklungsbedarf dieser 
Verfahren hin. So würde zum Beispiel eine objektive, nicht-
invasive Sauerstoffmessung zur Diagnostik erhebliche 
Fortschritte bei einer Vielzahl urologischer Indikationen bringen. 
 
Um die Thematik auch aus Sicht der Industrie zu beleuchten, 
hatten die anwesenden OTPD-Mitgliedsfirmen im Rahmen der 
Veranstaltung die Möglichkeit, kurz ihr Unternehmen sowie die 
aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich der 
Medizintechnik vorzustellen. Frau Gabi Zimmermann (Asclepion 
Laser Technologies GmbH), Dr. Dietmar Fischer (Quantel Derma 
GmbH), Dr. Gabriela Pühler (Pulsion Medical Systems AG) und 
Dr. Michael Huber (Sensorik-Bayern GmbH) nutzten diese 
Gelegenheit, um dem anwesenden Publikum die Kompetenzen 
ihres jeweiligen Unternehmens darzustellen. 
 
An dieser Stelle möchten sich die Veranstalter nochmals herzlich bei allen Mitwirkenden bedanken, die dazu 
beigetragen haben, dass sich das 1. OTPD Technologie-Forum zu einer lebendigen Diskussionsplattform 
entwickelt hat. Den Referenten gelang es, mit den präsentierten Themen bei den Zuhörern zahlreiche Ideen 
für zukünftige Entwicklungen zu wecken und somit neue Impulse für zukünftige OTPD-Netzwerkprojekte zu 
setzen.  

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Impressionen des 1. OTPD Technologie-Forums finden Sie unter 

http://www.sensorik-bayern.de/?lang=de&site_id=481&news_id=218 

http://www.sensorik-bayern.de/?lang=de&site_id=481&news_id=218
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Information 

ONKOLOGIE-SYMPOSIUM 2010 
 
25. - 26. Juni 2010 
9:00 - 18:00 Uhr 
 
Klinikum Großhadern 
Marchioninistr. 15 
81377  München 
 
Hörsaal VII im 
Hörsaalgebäude 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Dr. Michael Fedorov 
Tel.: 089/7095-4870 
E-Mail: Michael.Fedorov@med. 
 uni-muenchen.de 

ĂGefºrdert vom Bundesministerium f¿r Wirtschaft und Technologie 

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.ñ 

 

Deutsch-Russisches Onkologie-Symposium 

Das Laser-Forschungslabor des Klinikums der Universität München 
veranstaltet vom 25. bis zum 26. Juni 2010 am Campus Großhadern 
das ñDeutsch-Russische Onkologie-Symposiumò. 
 
Es werden rund 100 Ärzte und Wissenschaftler aus Russland und 
Deutschland erwartet, welche aktuelle Forschungsergebnisse und 
klinische Erfahrungen auf den Gebieten Photodynamische Therapie, 
Lasermedizin und fluoreszenzdiagnostische Verfahren vorstellen und 
diskutieren. Zeitlich zum Vortragsprogramm versetzte Kooperations-
besprechungen bieten die Möglichkeit, Defizite aufzudecken und 
Lösungsansätze hinsichtlich der zukünftigen Bewältigung zu 
diskutieren. Die Einbeziehung einschlägiger Industriepartner bietet 
dabei neue Möglichkeiten. Der Förderung der Kontakte zwischen 
Kliniken, Wissenschaftlern und Mitarbeitern in der Industrie wird 
daher ein hoher Stellenwert beigemessen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungshinweis 

Detaillierte Informationen zu den Referenten und dem Programm 
sowie das Anmeldeformular finden Sie unter folgendem Link:  
http://rudeos.life.klinikum.uni-muenchen.de 

Impressum 
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